
Die Jahresbotschaft des ersten Magi-
strats der Cherokesen ist ein sehr interes
santes ?lktenstück und kann sich kühn mit
Botschaften von Gouvernöre messen. Die-
ser Häuptling sagt, die Ner. Sta. schul-
den an die Cherokesen mehr als H 2,500,
000; er empfiehlt sehr diese Summe ein-
zutreiben und unter das Volk zu verthei-
len ; jedoch so, daß die Interessen des Ca
pitals zum Schulfond geschlagen, und zur
Beförderung einer guten Erziehung der
Jugend verwendet werden.

Nahe bei Zanesville, Ohio, steht eine
Blockhütte in welcher vor Jahren Lou.
Is Philip sjetzt König der be-
herbergt wurde, als er von Frankreich sich
geflüchtet hatte. Die alte Frau, seine e-
hemalige Wirthin, ist noch am Leben, und
man wundert sich, daß der Prinz von Jo-
inville, als er kürzlich in Zanesville gewe-
sen, diesen Platz und die alte Pflegerin
seines Vaters nicht besucht habe.

Pottsvilleden 16. Dec. ?Letzten Mon-
tag Abend kamen drei betrunkene Leute in
das Gasthaus des Hrn. Brumm allhier
und verlangten etwas zu trinken. Herr
Brumm weigerte sich jedoch ihnen zu trin-
ken zu geben indem er bemerkte daß sie schon
genug hätten, und sagte ihnen da sie etwas
ungehalten wurden, sie sollten sich aus dem

Hause begeben. Sie achteten jedoch dar-

auf nicht, und als man sodann Anstalten j
machte sie mit Gewalt aus dem Hause zu
bringen, zog einer derselben ein Messer und
brachte dem Bruder des Hrn. Brumm ei-
ne gefährliche Wunde bei. Nächsten Mor-
gen wurden dieselben vor Esquire Reed ge
bracht und von da nach dem Gefängnisse
abgeführt wo sie ihr Verhör erwarten.

(Frech, Presse.

Bericht des Kriegssekretärs.?Die Wa-
shington Zeitungen enthalten den wichtigen
Bericht des Kriegssekretärs wegen jenem
Zweige der öffentlichen Dienste. Derselbe
ist zu lang als daß wir ihn unsern Lesern
vorlegen können. Er zeigt den Zustand
und die Stärke unserer Armee, welche jetzt
aus 10,6!) t Mann besteht, und daß es noch
1838 Rekruten erheischt, um die Organi-
sirung zu vervollkommnen. Während dem

letzten Jahre wurden angeworben.
Der Zustand der nördlichen und nordwest-
lichen Grenze und Florida wird gezeigt;
Anempfehlungen wegen dem Rang, Be
zahlung :c. von Offizieren, Pensionären,
u. s. w. werden darin gemacht; die Noth-
wendigkeit einer Vermehrung der Macht,
die Forts und militärischen Posten zu ver-
stärken, beides in der Armee und Seemacht,
werden streng anempfohlen. Die Verthei
digungen des Lanoes sind unter drei Ru-
briken, nämlich: IstenS, Beschützung an
der westlichen Grenze gegen Indianer-
Feindseligkeiten. Ltens, Vorsichtschaßre
geln an der kanadischen Grenze gegen Ein-
fälle ; und Atens, die Vertheidigung an
der Seeküste. Wir werden gelegentlich
Auszüge auS diesem Berichte machen.

(Vatl-Wächtr.

-------kW
Meuterei und Mord. Der Neu Orl-

eans vom 2ten Dieses gibt einen
Bericht von einem Aufstande und Mord,
welcher sich auf der See an Bord der Brig
?Ereole", auf einer Reise von Richmond
in Virginien zutrug. Das Schiff hatte
135 Sklaven und 5 Passagiere an Bord,
und eines Nachts als der Eapitän und die
Mannschaft im Bette waren, empörten sich
die Schwarzen, ermordeten einen der Pas-
sagiere. Namens Hewell, der zugleich ein
MitEigenthümer der Sklaven war, und
verwundeten den Eapitän und einen der

Mannschaft gefährlich. Sie erbrachen
hierauf die Koffer und plünderten das

Schiff. Auf die Bedingung, daß dasSchiff
nach einer englischen Insel genommen wer-
de, ließ man den Steuermann und diePa-
ssagiere am Leben, und am '.)ten Nov. lang-
ten sie zu Nassau, N. P. an. Der Capi-
tän und die Passagiere wurden ans Land
gebracht und der Gouvernör von Nassau
ließ strenge Wache über die Neger an
Bord setzen, damit sie nicht ans Land ge-
hen konnten, und eine Untersuchung fand
sodann statt, als Ii) der Sklaven auserle-
sen wurden, welche thätigen Antheil an
der Meuterei genommen hatten, die einst,
weilen in Gefangenschaft gesetzt wurden.
Der Gouvernör von Nassau weigert sich,
die Neger nach den Ver. Staaten zu sen-
den, und die übrigen 11 t Sklaven wurden
von ihm entlassen. Die Neger gestanden,
daß ein Baptisten-Prediger, Namens Bo-
urne, ihnen vor ihrer Abreise von Norfolk
angerathcn habe die Meuterei zu begehen,
und daß er ihnen deshalb Anleitung gege
ben habe. Drei Sklaven wurden in dem

Handgemenge getödtet und einige schwer

verwundet. Es ist der Anmerkung werth,
das; ein Hund welcher dem Capitän gehör-
te, verzweifelt gegen die Neger gefochten
hatte und einige derselben so hart verletzte,
indem er seinen Herrn vertheidigte; er
wurde jedoch zuletzt gerodet.

Der Neu Orleans ?Picayune" erzählt
folgende Geschichte, die sich in Lousiana
zugetragen haben soll. Ein Neger erhielt
von seinem Herrn die Erlaubniß auf Fi-
schen zu gehen, und da er sich vorgenom-
men hatte, etwas Ordentliches oder gar
nichts zu fangen, so setzte er sich in einen
Kahn und warf eine starke Schnur, mit
einem lüchti.zen Angelhaken versehen, aus,
woran er ein delikates Stück Schweine-
fleisch befestigt hatte,in der Hoffnung, we-
nigstens einen jener köstlichen Roll)fische
zu fangen, deren es in den Nebengewässern
des unteren Mississippi in Menge gibt.
Allein der arme Teufel mußte zu lange
warten, und beschloß deßhalb ein Schläf-
chen zu machen, ehe es den Fischen gefallen
würde zu beißen. Um jedoch zur rechten
Zeit zu erwachen, band er sich die Schnur
an s Bein und legte sich schlafen. Da er
am andern Morgen noch nicht zurückge-
kehrt war, so wurde Nachsuchung ange

stellt und man fand ihn, oder vielmehr
seinen Leichnam, bald. Die Schnur war
noch am Beine fest uud an dem Haken
hing ein todter, fünf Fuß langer Alliga-
tor. Derselbe mußte den Zieger aus dem
Kahne gezerrt, und die Schnur ihn ver-
hindert haben, an's Land zu kommen.

Die Maske der Heuchelei grlnfcct.
Die Lokofokos sind in die größte Unru-

he und Verlegenheit versetzt worden durch
die Entdeckung welche sie «vollen gemacht
haben, daß Hr. T!>addeu6 Stevens geson-
nen sei, gleich beim Anfang der nächsten
Sitzung unserer Gesetzgebung, einen Be
schluß vorzubringen, um die bei der letzten
Sitzung passierten Relief-Bill zu wider-
rufen und die Banken zu zwingen die Spe-
ciezahlungen unverzüglich wieder anzufan-
gen. Dieses, sagen die Herrn LokosokoS,
ist empörend und schändlich. Für sie wur-
de ein solcher Schritt allenfalls mitTchimpf
und Schande verbunden sein, denn eS wür-
de ihnen dadurch die Larve der Heuchelei
entrissen «Verden, welcher sie sich bisher
auf eine so geschickte Weise zu bedienen
wußten- ES wird sich dann zeigen, daß so
laut die Lokofokos auch in ihren Nerwün-
schungen gegen die Banken gewesen sind,
gerade sie die Leute sind, welche eine Fort-
Dauer der Einstellung der Speciezahlun-

gcn wünschen und zu Gunsten von Schin-
plästers sind. Ein solcher Schritt würde
das ganze Gebäude von Lokosoko Humbug
in die Lust sprengen und David R- Por-
ter und seine vorgeblichen Anti-Bank Un-

terstützer in ihrem wahren Eharakter als
ächte Lumpen-Barone und Schinpläster-

Bertheidiger darstellen. (Lanc. AolkSsr-

"Herr, ich glaube Hr. Doseuni mniint seine
Arzney nicht richtig ein," sagte ein Doktors»

Bursche zu seinein Herrn. "Warum / ' "O,
weil er so schnell wieder besser wird."

Sonderbares Unternehmen. Im letzten
"Northampton CorreSpondcnt" zeigt der

HcrailSgeber den Lesern an, daß er »ein Drut-
ter eine Gelegenheit gegeben habe den Chrisi-
tag initzu feuern: Wunder ob die Bür-
ger von Easton de«, Tag mit Flinten oder Kcu

neilti« gefeuert haben, oder ob's gar ei-

ne Luge ist?

Die ainerikanischt Entdcckungsexpedition

«rar de» »cucren Nachrichten zufolge am >st<
Jnli bis den I. Anglist an der Mü»d»i,g des!

Colninbia-Fluffcs bei Fort George, woselbst
ihiie» vo» der Hudson Bay Tonipaguie alle
iiiir mögliche Aufinertsamkcit und Gesällig-

keilku erzeigt wurde».

Verheir a t h e t.

?durch deu Ehrw. Hru. A. L. Hennan, am
I». Dieses, Herr John Äurtz von Morgan»
taun, mit Miß Henrictta Gabriel v.Robeson

Star d.
?an« 14. Dec. inMillcrStaii», Libanon Ca»,,'

tn, Fra» Elisabeth Marschall, geboriie Gle-
nliigcr, iiiid Wittwe des vtrstoil'k»k» Dr
David Marschall, »n Alter von 73 Jahren.
?an« I7tcn, in dieser Stadt, Conrad Die-
trich, Todtengräber bei der hiesigen lutheri-
schen Gemeinde, in» Alter von 80 Jahre».
?am Isten, in dieser Stadt, John Neutirch
Sohn des verst. Col. I. Neutireh. weiland
vo» Ercter Taiiiischip, im Liste» LcbeiijSahre.

Werden soglei.h verlangt,
Ei» oder zwei Männer die es uiitcrilchincn
wollen,'Subscribente» für ein neues Wert
zu sammeln. Das Nähere erfährt mau «»

dieser Druckerei.

Nachricht
Heinrich Roscnthal, Regeuschirininacher,

hat bei seinen« Wegziehe,, vo» hier, e,»e Par-
tie reparirter Regenschirme an dieser Druk»
terei niedergelegt. Die Eigenthümer können
dieselben also bei «ins in Empfang nehmen
nnd sind hiermit ersucht, zwischen nun und den
I steil nächsten Febrnar dafür anzurufen, sonst
werden sie später für die Repraturkosteu ver-
täust.

Arnold Pnwelle.
Readmg, Dec. 28.

9c' a ch r i ch t,
Ocstentliche Nachricht wird hiermit gege-

ben, das; die Iliiterzeichncte», Commissionersvon Bcrts Caunty, bereit sein »verde», an
ihrer Anitestiibe, am erflen Montag im näch-
sten Jan».», , «nd tätlich währeiid de» folgen
den zwei Woche« Conkrattc mit Solchen
einzugehen, die wünsch,'« die niitcrschiedlichen
Brücken bei», Jabr zu »chinen. Alle Solcbe,
die es vcrnachlässtge» oder sich weigern soll-
ten darauf z» achten, »Verden von einigem
Contrakt ausgeschlossen,

George Weiler
John Long > Commissio's.
William Arnold

Bezeugt:? I. P. CnniiinS, Schreiber.
Commisstonere-Amt?

Reading, Dec.2B. 5 sm.

Ausserordentliche Cur.
Klenley's Gegen-Gravel Pillen.

Dies ist zn bezeuge», daß ich viele Jahre
laiiga» jener schreckliche» Krankheit, der Grä-
vel litt, »nd kürzlich mehr als jemals, nnd
daß ich naher am Tode als am Leben war, a-
ber zu meiner Zufricdcnhnt nnd Glück mach-
te ich Gebrauch vou Kicnley's Gegen-Grävcl
Pillen und habe, Dank sei der Vorsehung
Gottes nnd Kicnley's Gegen-Grävcl Pillen,
einen gnten Stand von Gesnndheit erlangt.
Ich rathe einem Jede», der a» derselbe»
Krauthcit leidet, eine» Versuch damit zu ma-
chen, indem ich versichere daß ich noch nie sowas Heilsames genommen habt; ich zweifie
sogar ob so ein anderes Mittel in der Welt
zn finden ist -nnd dadurch gebe ich ihnen nicht
zuviel Lob.- Wer weiter Auskunst verlangt,
kann bei? mir anrnfen, No. 2-l, Markt-Vier-
eck, in Rcading. I.Villiain Hicder.

Die Simptoinc» oder Anfang von dieser
fnrchterlichcn Krankheit, sind, Druck ans der
Blase, Brennen oder Schneiden bei«.: Was
serinachen oder nach demselben. Reiß dazu
ohne viel machen zn tönnen, zn lange warten
müffen ehe es tommt, Nieren-Schmerzen nud
große Schmerzen im Krenz. Wer sich so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mittel
snchen, welche dafür anempfohlen sind.

Aaentcn : Carl Wissang, 7te Straße, nnd
A. Pnwelle, Druckerei des "Liberale» Beob-
achter'S," »i Reading ; Hr. Moser, Apothe-
ker in Alleatanii; WittweJmmendörfer,Apo-
theke, in Philadelphia.

Preis 75 Ccnt die S.hachtrl.
Aienles.

Novcmbcr 16. bv.

Reglstrire r's N a ch r i ch t.
Nachricdt wird hicrmit gegeben daß die fol-

gend benannten Personen, die Rechnnngen
ihrer Verwaltungen der Hinterlassenschaften
jener Verstorbenen, deren Namen unten an-
geführt sind, im Registrinc'S Amcc, in
nnd für dic Cannty Berks, hinterlegt habe»,
niid daß dieselben der Waiseiicourt für Z»-
lassiiiig i«»d Bestätigung vorgelegt »verde»,

auf Freitag, den 7ten nächsten Januar, l<)

Uhr Vormittags, im Conrchanse der Stadt
Reading, nämlich :

Pctcr Long und Zacob Long, Excciitorc»
dcs vcrstorbknen George Long.

Zweite Rechnung von Daniel Wentel nnd
Jacob Wcnnel, Admiiiist. des verstorb. John
Wentel.

Carharina Hl»), Isaac Him nnd Tobias
Clonscr, Adininisirator des verst. Abh. Hun.

John Beriet uud George Bcrlet, Ececu-
torcn dcs verst. Panl Bcrlet.

Jacob Decnrt, Execntor dcs verstorbenen
Jeremias Boyer.

Adam Diener, John Diener und Heinrich
Diener, Admiii. der verst. Catharina Diener.

Jacob Riymau, Exccutor dcs verstorbcncu
Pcter Ritzmai«.

Maria Bo»)cr, Exccntori«: dcS verstorbcnei»
Jacob Boyer.

Thomas L. Batdorf, Erecntor der vcrstor-
benrii Elisabeth Hoffma».

Salon,o» Smith, Erec?tor dcs vcrstorbc«
«e» George Weis.

Heinrich Thompson, Vormund von Chn-
stiana CameS, jcpt Frau von John Aechma».

Heinrich Thompson, Vormimd vo» Snsa»
»a CameS, Tochter des verst. Wm. Canies.

Heinrich Thompson, Vormnnd von Chr,-
stiana Kern, ein Sohn und Erbe des verstor-
benen William Keru.

Heinrich Hottcnstein u»d Joh« Hollenbach,
Administratoren des verst. John Hny.

John Froenhtiscr, Administrator des ver
storb. Nicolans Rothenberger.

David Wieand ««d Joh» Froc»heiser,Exe
ciltorc» dcs vcrstoi b. A»dreas Wieand.

Friedrich Seidel, Joh» Seidel, JacobSei-
del >l»d Hei», ichScidel, Adittiiiistratoreiides

vcrstorbkttcu Friederich Seidel
Charles I. Faber, Administrator der ver-

storb. Elisabeth Grin», welch? eine vo» de»

Admiiiist. des verst. Jonathan Grim war.
Charles I. Faber, Administrator der ver-

storb. Elisabeth Grim.
Jonathan Haas, Esq, und George Gm»,

ter, Adininistr. d. verst. Maria Fcnstermacher
Gcorge Heinly, Administrator dcs verstor-

bene» George Hcinl»)
Maria Stcin, Administrator»« dcs ver»

storbcnc» George S^ein.
Joel R.«tter, Registrirer.

Registrirers A«nt, Readiug,
Deccmb. 21, 1841 5m

Der neue Bischof zu Jerusalem, ist Dr. ?l-
lerander, ein geborner Znde.

S ch e t i ff's Versteigerung
von

Liegendem Eigenthum.
Kraft eines Befehls von PluribuS Vendi

tioiii Erponas. an mich gerichtet von der
Tourt vo» Common Pleas von Berts Cann-
ty, soll verkauft »verde«, -

Dienstags, den 28. Decbr. IL4I, «m ltthr
Nachmittags, am Hause von Abraham Ro-
land, in der Stadt Reading: Ein gewisser
Strich Holtland, gelegen in ElsaßTaunschip
Berks Caiility; begrenzt durch Land des ver-
storbene» Isaac Levan, Land letzhin von John
Haat, Land letzthin von John Cunins »nd
Anderer; enthaltend nngcfehr 45 Acker.

Ferner: Ein anderes Stück Holzland, das
dem Manor von Penn's Berg ist, bezeichnet
in jenem Plan No. 53; begrenzt durch Land
von Heinrich Christ, Esq., Land letzthin von
Jacob Roland, Land letzthin v. Jacob Spoh»
und Anderer; enthaltene 17 Acker 16 Ru-
the», mehr oder weniger.

Ferner: Eine Lotte Grund in der Stadt
Rcading, Berks Cannty, No. 226 ; begrenzt
durch eine 20 Fnß Allen, die Lord-Straffe, Lot-
te No. 227, und westlich durch eine 2V Fnß
Allen ; enthaltend 6tt Fnß in der Breite nnd
25« Fuß in der Tiefe; worauf errichtet ist eiu

cinstöckigtes Haus, jetzt durch einen Lehne
mann bewohnt.

Ferner: Zwei gewisse aneinander stoßende
Lotte» Grund, gelegen in der Statt Reading
Berts Caiitttn, No. 247 nnd 55N; begrenzt
durch 2v Fuß Allen, Lotte No. 346, die
Lord Straße und Lotte No. 531; Enthaltendzusammen in Breite IS» Fuß nnd in die Län-
ge 23tl Fuß; worauf errichtet sind zwei kl»
stöckigte Wolmhäuser, theils von Backsteine»
theils Block, und andere Verbesserungen.?
Letzthin Eigenthum des verstorbenen John
S t r o h eck e r.

Alles eingezogen, in Erecneion genomine»
»nd wird verkauft vo»

Daniel tLfterly, Schc.iiff.Scheriffs Amtstiibe
Reading, Dec. 21 2m.

Slidscnptlonö - Einladung.
Auf vielseitiges Ersuchen hat der ttnter-

schriebene ein kleines, nützliches Werkchen
dein Druck «hergebe», betitelt:

Ein schöner und wohl approbirter

Heil. Segen
ZI,

Wasser und Land,
wider

Alle seine Feinde, so ihm begegnen anfallen
Wegen uud Stegen.

Das Original ist vor 136 Jahren zu Wien,
in Oestreich gedruckt worden

Der erste Abdruck in dt-u Ver. Staate«, ist
bereits augefaiigcn nnd das Werkchen wird
in Kurzem in Verlag dieser Zeitung erschei-
nen. Es wird 125 klein Dnodezimo Seiten
enthalten, ans schön weisses Papier gedruckt,
uud dauerhaft gebunden Sil Cent das Exem-
plar, kosten.

Da diese erste Austage ziemlich bald ver-
griffen sei» wird, so würde» solche, die es zu
habe» wünsche«, wohl thun, in dieser Drucke-
rei dafür z» »nterschreiben.

«toriieliiitt S» citenstein.
Brcckiiock, December 14.

Ein schätzbares Bnch,
betitelt:

Nr DclNlirN Muelirr «

Geistliche Erq»ickstu»dcn,
Der ttiiterschritbciie ist gesonnen, sobald

sich eine hinlängliche Anzahl Snbscrlbeiiten
tinstildcn, das berühmte Werk zum Drnck zn
befördern. Dasselbigeist von vielen Tanscn-
dc» in Deutschland mit grossem Nntzeu nnd
Segen gelesen worden, nnd ist auch hier »>

Amerika rühmlichst bekannt, besonders man-
chen deniscden Predigern, verschiedener Com
fessionen, welche bereit sind dasselbe zn empfeh-
len. Es enthält kurze Abhandlungen über
die verschiedenen Hanpilehren und Pflichten
der Religion Jesu Christi, «nd dnrch seine
dkiitliche »nd gemcinfaßlicht Sprache, ein
pfiehlt es sich Gelehrten nnd Ungclchrtem

Die klare Darstellung göttlicher Wahrhci«
ten, »nd die Mannigfaltigkeit der Gegenstän»
de, welche >» demselben abgehandelt werde»,
lasse» erwarten, daß es allen christlichen Lesern
»n Amerika eben so angenehm und erbanlich
sei» werde, wie es dem christlichen Pnblitlim
,n Dciitschlaiid gewesen. Der Verleger hosst
daher eine hinlängliche Unterstützung zu be-
kommen, «im wenigstens die Kosten des Ab-
drucks decke» zu töi>»e». Es ist ihm nicht
darum z» th»n, Prosit mit diesem ttnterneh»
mcn zu mache», sonder» sei» Eiidzweck »st,
wie er glaubt, ei» höherer und besserer das
allgemeine Wohl seiner Mitmenschen. Ein
kurzgefaßter LebciiSlanfdeS Autors, wird die-
ses Buch begleiten.

Bedingungen.
1. Das Werk wird nahe an 60V Octav Sei«

ten enthalten.
2. Dasselbe soll schön und sauber gedruckt und

giltgebunden werden.
3. Der Preis ist nnr Ein Thaler das Exem-

plar zahlbar bei Ueberlieferung des
Blick's.

4. Wer 10 ttntcrschreiber sammelt, und für
die Bezahlung gut steht, erhält das l lte
micntgcldlich.

lohn tL. pfauft.
LF-Subscribtttlen für obiges Werk werden
in dieser Druckerei angenommen.

December 7, 1841.

Deutsche und englische

Vorschriften,
Gestochen von Carl L. tLgelmann,

sind wieder erhalten und zum Verkauf in dieser
Druckerei.

Die (Acsetzaebung von Georgia hat sich vertagt.

r ktp r ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bsch. > sv l so
Roggen .. 7g
Welschtorn ....

" Zs 6»
s)afer

....

Kleesaamen ..

6 75
Tiinotlwsaamen ...

" 525 25
Kartoffeln das ...

"

40 35
Salz " 5k gg
Gerste "

5«
Roggenbrannlwein . Gall. L 2 gy
Apfelbranntwein . .

" 25 Ag
Leinöl « 95 yg
Waizen Flauer .

. Faß 6 5l) 6
Roggen do " S 25 4 27
Schinken Pfd. 8 7
Rindfleisch " S 6
Schweinefleisch ..." 4 5
Unschlitt " 9 9

Faßbutter " 13 12
Hickcrv Holz .... Klsr. 4 Sil 6 o<l
Eichen do. " 3 ss> 5 00
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Unvermögende iSchuldner.
Nachdem wir, die Unterschriebenen, bei der

Court von Common Pleas von Berks Taun«
tu um die Wohlchat der Gesetze, wclche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem die er-
sagte Court V?» ersten VNsntag im näch-
ste» Zanuar, (nämlich den 3tcn ersagten
MonatS) anberanmt hat, uus und unsere
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
um 10 Uhr, in dem Courthanse der Stadt
Reading, abzuhören; so geben wir uuseri»
respektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann nnd daselbst einfinden tö>»«
ncn wen» sie es für gut halten.

Tlobn IValkc» , jr.
Tjacob
sl,arle>» A. "solin,
Salo«>c>n A.Stout,

December 7. 4m.

Aum Vcrlehncn.
Eine vortreffliche Plantasche, gelegen in

Heidelberg Tannschip, Libanon Canilty, eine
halbe Meile von SchäfferStann, soll sogleich

> vcrlehnt werden. Dieselbe enthält 250 Acke«.-
Kaitflcii» Land von bester Qualität. Darauf

, befindet sich eiu zweistöckigtes
Wohnhaus, Scheuer, Stallung
und sonstige Nebengebäuden.

' Für das Nähere wende man sich an den Un»
' terschriebeueu, wohnhaft ,n SchäfferStaun.

" Decbr. 7. Peter Schü^.

' Pro clama t iö^nT^
Nachdem der achtbare Zobn

! President der vcrschiede»>cuCoi«rten voiiCoin-
- mon Pleas, des dritten GericbtSbezirkS be-

stehend ans den Caiiiities Berks, Northamp»
ton und Lccha, i» Pennsyvanien, nnd Rich-
ter der nnterschietlicbcn Courten von O«)tr
und Termincr, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgcmciner Gefängniß Erledigung, in
gedachte» CauuticS, nud Matthias S. Rei-
chard »nd WilliamAddamS, Esq's., Richter
der Coui tcu vo» Oyer und Tcriuiner, der
vierteljährliche» Sitzuuge« und allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für d. Richtung von
Haupt- und andern Verbrechen in gedachtem
Caunti) Berks, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirtßeading, den ItenNovbr.

I> 1841, Worin sie eine Court vonCom,
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen«
Sitzuugen, Over nnd Termincr und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberanmen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Eamitv Berts, auf den ersten Nlontag
im ?ächten Januar (welches den 3ten des
ersagten Monats sein wird,) und welche zweiWochen dauern soll-»-

So wird hiermit Nachricht ertheilt a» den
Coroner, die FriedenSrichtcr nnd Coustabcl
der gedachten Caunty Berts : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um >0 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnisse», Registraturen, Unter-
snchttttgen und Examiiiationen und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihre» Aemtern zu
thun obliegen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dein Gefängnisse der Caunty Berts sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren, so wie es recht sein mag.

Daniel tösterly, Scheriff.
Schcriffs Amt, Reading,)

Decbr.'r, 1841. j 4m.
"Gott erhalte die Republik!"

hh Die Acngen und Jnrors, welche auf et»
sagte Court vorgeladen sind, werden ersncht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie i» Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwniigei«. D«ese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge
macht, daher alle Diejenigen, welche es an-
geht, sich darnach zn richten haben.

Friedensrichter durchaus derCann-
ty siud ehrcrbikihigst ersucht Bericht von Re-
cognizances und Anklagen an einen der pro.
seqnirenden Anwälde, Peter Hilbert und I.
Pringle Jones, Esqs. einige Tage vor der
Conrt zn machen, so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Gran»
Jury und Parteien Zeugen n««d beiwohnen-
de Jury keine Zeit verlieren.

Mehre Sorten deutsche

Kalender
fnr das Jahr

sind zum Verkauf in dieser Druckerei.

Schwclncsicisch kostet l j Ecnt in Illinois.


